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€mt&0&erffet»crit Prach t in ?lfd) unD 
0 ra u ß o e rfä ü t/

Sem tfcbon cm paraDießwirDeine Dürre 
K 9̂  S ü ß e n /

UnD trenn Die 2lDlcr ftd) auff gleicher 0 *  
Den nißen:

© a  iß eg gar gewiß nicßt atyttwohi bc* 
(teilt:

© a ß  erße bringct/gctfi Dag anDre herbeBofgen/ 
© a g  Dritte toil fiel) w a g  oon adelt bereit borgen*

Sieb! warficb bittre^ gcib/wennfyofyerJpdupter&f 
wie in einernrni/fo febmerßlieb erbleichen/

S e n n  Derer e o n n e n ^ B tra h l Die S t r e f  ung nicht fa n  retebett* 
0 o  w  elcfet insgemein Der beße £orbeMJrariß:

© e r 0cbattett mehret ficb/Der i a g  muß Duncfel werben/ 
iß nict)tś/alś nur ftacbt/Slcb! fcbmerßlicbc ^3eßb werben.

? u m a b lft>0 ettte  ̂£ob oielfacbegftßben bringt/
0 o  Daß Der P u r p u r  felbß in £rauer*33obffcbf leibet/ 
© a g 0 l e  ^ a rh h a u ß ftd y  w eil eg nicht gern oermeiDet 

einen tfyeuve n $fyünn/gtcicbf(itn ein QtüittfQieb 
S e n n  nun Der 0>lc B i ß  Die herbe ^lage fü h rt/
Sieb! wer iß/Der mich nun/ tote Diefer bat gegiert*

S i e  wenn Dte^3^rgerfcbafftibr^br4ne^Opfferjeigf/
S e n n  0 i e  m it Sich unb Bcbm erß ihn in Die 0rufFti>erfencfet/ 
S e n n  0 i e  m  2(ebe nicht# ate heiße ?4hren febenefet/

& o r  £et;D nnD 0 (b n ie rß  nur lallt unD faß gar ßtlle febtoeigf / 
0 o  Daß man weiter nichts alg DicfeBeußßer ßbret:
S e r  iß t  Der ung wie € r /  ^Kath/£ülß unD B cb u ß  ge wehret.

tln b  fo gedeutet fiebg/ Denn wer wie B a fa m o n  
© e r fr e u  unD Seißbeitßcb nurade^eit befleißet/
S e r  ünreebtmcbf oor ^e cb t/u n D ^o fe o o r gut beißet/

© e r trägt mit Pretß unD £ob auch feine ^ h r e n ^ r o n /
0 *  w irD  m it *£)ulD unD 0 ttn ß  hinttrieberum begäbet /
S e i l  € r  attcb3cbcrmami mit rechter 0 u n ß  gelabef*

2>m

©emt fobern großen ©(hmei^/fmbt offt ein freier Kafö 
©te aüerbeße0 taDt beßbembebränaten £cr ßen/
€m fremiblicb Sort unD Sercf oerbmDet aücBcbmerßen/ 

UnD trag Dag beße iß/ wenn aueb fclbß in Der ̂ bat 
©te $ m c  offt erfolgt/ Die Die 0 emutber fanget/
UnD fo wie £ u lD  unD £reu aig © anef Daoor erlanget.

S o  aber Süßen finh/ Da iß attef) Seßfftt<Bfanb/
©en man nicht gerne wil/Docb enDlicb muß ertragen/
Senn fo Dag 0 d)icffal toil: Da betlTen unfre plagen:

2ld)! alle£uß iß bin! ungfäßelt jeßfcm33anb/
© aß uufre 0lieDer fontit S ta c h t 3ttfammcn zw änget/
U n g  plaget cincftofh/Die allentbalben Dränget.

Sieb Diß erfahr’ ich Wt/ich ßeb acb berbeg £cib i 
©emt/ Der/ oor meine JierunD 0 lanß/ oormirißt liegen/ 
©en mußDte0 raufamfeitDeg ^oDgtßt beftegen /
^  ©eraueb oorDiefe @ ta D t5tt forgen w a r bereif* 
iaforgen m olfe0aucb oormein fu n ß tig 0 lü rfe /
3^un aberbdlt Der 2oDt Dtp alleg ung $urücfe*

©ieSlugeitßnD ein C.ucll/ Dag^crßefcbwim m t t m ^ f u f /  
©  ie0ltcDer finD erßarrt/D ie3bn5ur0rußt begleiten/
■Ote jttße ftnD gefpannt/ unD fbnnen faß nic&t febmectt/

0  tßnun aug/eg fmett Derß^cbß bcßörßte 55?utlv 
©od)$ag teb meine Pßtcbf/w enn icb Die S o r te  febreibe:
^ « b  l @eeltgßer/ruh w ohl! 3cb aberDancfbar bleibe.

©olcbe ö fe$tc toebmfitbig aujf

§ 3 fin c ic ()  S i i f o p / T h o r u n .

« ie!fc^ ic5 f(f>wur6(a(?/ni(m aiifcr?}t«cr/^)cr^f
nuc^ niit£tcbe bat umbfangett/ 

cC'c(!’ irrc 0 o ltic ^  Den 0 ta n D  erlangen /

© t e  m tcb,D urcb^)ulD unD0 unßnocb]ießo 31t ßcb jicbet*



0 o l(  tcf> m  Dfefe © u n ß  im 0terben Dancf bahr fet)tt ?
S T d t welcher Du mich ftctö als Deinen 0 o h n  umbfaffet/
© a  ich^nicht würDig w a r : $1(1) biß Du nun crblajfet ?

0 tim m t meine Hoffnung nicht auch mit Dem öchtcffal ein i  
$5?ußichDen oor Derzeit gleichfam $ur3B4t)fefDerDen*
3 ß  e£ Den nicht genug Der vorigen 3$cfchwerDcn i

$ a u m  hat De£ © lu c fe & 0 te rn  mich fo erfreut gemacht/ 
© a ß  ich nach 0chmerß unD $Beh oergnüget feine (eben/
© iß  anher ̂ a te r ^ e r fc  w ar willig mir $u geben/

2Bao feinem eignen 0 o h tt  cS fchwerlich $ugeDacht / 
3 a  w a s  fein # erß befaß/Da£ mar auch wtreflieb meine/
U n D  tkfcS that er nicht auß einem faifchen 0cheine.

W tn  aber reift er fort/ach! nun ift alles hin/
© ie  $r4ffte fehlen m ir3 h » fattfam £u bef lagen/
JchfinDc nicht ein SBort/ Die 0chmerßen auSjufagen/ 

© ce$ ftu th ißganß beßürßt/Denvirrt Der trübe 0 in tt/  
© ie  klugen fchwellen mir/Die heifFe^hränen fließen/
© a  nun Der herbe “SoDt ihn w n  D e r z e it  gerijfen.

3ch hoffte noch all hierzu feigen meine ‘Pflicht/ 
© a ß  ich 3hm  Dor Die© unß ein Slltar Dome bauen/ 
© a ra u ff inan © a n  tf barteit unD Biebe tonte fla u e n /  

U n D  weif Der blaffe ^oD  De» guten R ille n  bricht/ 
0 o  gehe ich betrübt iehf hmfer fc(tlcr W e n /
U n D  m il3 h m noch $ulefct Das leiste O p ffe r reichen.

^Kuh w ohl Du Q ö a t e r ^ e r h r u f f  ich © ir  enDlich $u/
«Kuh wohl Don allem 0chm er(^oon allen fehmeren @ orgeiU 
3$iß Daß Dich aufferweef Der tmS beglucfreSHorgen/

S i r  alle folgen Dir §ur Kammer Deiner :K u (y  
3eh aber fchlieffe nun/ oerfichre auch Daneben/
© a ß  ich Dir Dancfbar fei) in meinem ganßen Beben*

<Diefe feine lebte Pflicht tonte bet) Dem 0ee* 
ligen Slbfterben fetneo J5errn © r o f^ a * 
m ö  nicht ohne 2Behmuth unD £br4ne« 
^bfeatten
(Mach Sürßel/Thor.
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